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Der ſchw ze Domino .

Lopez. An die Königin .
Maſſarena (jür ſich, nach links gewendet) . Was ſagt erꝰ

Juliano (tritt ihm zur Linken) . Nun , wie iſt ' s
Maſſarena (eiſe zu Lopez) . Schweigen Sie , 5 bitte !

Lopez e(tritt zu den übrigen zurück).
Maſſarena (laut zu Juliano ) . Er kennt es nicht . ( Für ſich.)

Der Königin ? Unn nöglich !
Angela ( kommt mit der Wirtſchafterin Claudia und den vier

ür rechts).Dienern aus der Seitent
IA4 N. 1Achter RNuftrill .

ſarena , Juliano zu ſe
1 in Gruppen
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Angela am Büffett r vorn. Maf
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Claudia und die vier Diener
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Angela (trägt einen Korb mit Weinflaſchen ; ſie geht an das Büffett
rechts vorn und ſtellt die Flaſchen auf).

Claudia und die vier Diener ( bringen Speiſen auf ſilbernen Ge

räten und beſchäftigen ſich mit dem Speiſetiſch zwiſchen den Mittel

hüren) .
Claudia (giebt einen Wink) .
Die vier Diener (8A7U11 den Speiſetiſch und den kleinen Tiſch aus

der linken Ecke vor , richten Gedecke, Couverts und Speiſen , ſetzen
Stühle , holen vom Büffett Gläſer , Weinflaſchen u. ſ. w. herbei).

Claudia (ordnet an und leiſtet hilfreiche Hand) .
Maſſarena (erblickt Angela und bleibt vor Erſtaunen unbeweglich) .

Ah, das iſt noch weit ärger !
Angela ( beim Anblick Maſſarenas erſchreckend, für ſich). Er iſt ' s.
Juliano (zu Maſſarena ) . Was fehlt dir ? Warum ſiehſt du

mein neues Ddienſtmädchen fſo ſtarr an ?

Maſſarena . Das ſoll ein Dienſtmädchen ſein ?
Juliano . Aus Aragonien , die Nichte meiner Haus

hälterin .

[ Maſſareng . Du kennſt ſie ?
Juliano . So gut als meine Freunde . ] Woher aber dein

Erſtaunen ?

düefſene (berlegen) . Mir ſcheint —
9

75 ſah ich die Kö—

nigin lange nicht und immer nur in der Ferne , doch du,
der ſie täglich umgiebt, ] findeſt du nicht eine große Ahn⸗

lichkeit zwiſchen der Königin und dem Mär dchen ?



62 Der ſchwarze Domino .

Juliano . Nicht die mindeſte . Was ſoll die Frage ?
Maſſarena (noch verlegener ) . Es kam mir nur ſo vor . ( Für

ſich.) Ich [ verliere den Verſtand —j werde wahnſinnig ! ( Er
ſtarrt Angela unaufhörlich an, ohne den Mut zu haben, ſich ihr zu
nähern , oder ſie anzureden . )

Juliano . Zu Tiſche , meine Herren , zu Tiſche ! Lord Elfort
ſcheint nicht zu kommen ; er wird ſich in Friedensunterhand⸗
lungen mit ſeiner Gemahlin befinden . Gu ſeinen Gäſten. ) Zu
Tiſche , meine Herren , zu Tiſchel

Juliano , Maſſarena und die Kavaliere ( nehmen Platz).

Stellung :
Kavalier

—
Kavalier 0 AKavalier

Kavalier
8 K. K. K. K.

EEAUA
Maſſarena ◻ 1 Juliano

Tiſch

Claudia
Angela

Die vier Diener ( nehmen Servietten und bedienen mit
und Wein) .

Angela (Flaſche und Serviette in der Hand, bedient gleich einer
Kellnerin die Gäſte der Reihe nach).

Maſſarena (einer Bildſäule gleich, verwendet keinen Blick
Angela, wobei er weder ißt noch trinkt ).

Angela ( thut als kenne ſie ihn nicht).
Juliano . Vor allen Dingen eingeſchenkt !
Angela (füllt Maſſarenas Glas) .
Claudia (iſt am Büffett beſchäftigt ).
Juliano . Zuerſt muß ich meinen Freund Maſſarena

Ehrenerklärung geben , den ich in den Verdacht hatte , mir
meine Geliebte entführt zu haben .

Die Kavaliere . Das wäre ſchrecklich geweſen ! Unerhörtl ]Juliano (das volle Glas erhebend) . Auf ſein Wohl alſo , und
auf ſein Glück in der Liebe !
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Der ſchwarze Domino . 63

Die Kavaliere (ſtoßen an). Auf ſein Glück in der Liebe !
Maſſarena (ſtößt in der Verwirrung ſtatt an die Gläſer der übrigen

an die Weinflaſche, aus der Angela ihm ſoeben eingeſchenkt hat).
Juliano . Er braucht es , denn gegenwärtig ſpielt er den

nglüc lichſten Roman von der Welt mit einer Unbekannten ,
[die dem ungeachtet nur 5 Hälfte grauſam iſt .]

Maſſarena (mit Verdruß) . Laſſen wir das , Juliano .
liano . [ Denkt euch, meine Freunde, ]dieſer Unbekannten ,

ldieſer umherirrenden Schönen ] wegen , ſchlägt er eine der
glänzendſten Verbindungen aus ! Ineſille , reine Teller !
Eine fürſtliche Mitgift , die ich ſo gut gebr auchen könnte !

Maſſarena . Und die ich dir herzlich gern überlaſſe
Juliano . Angenommenk Ihr Herren ſeid Z Zu

Maſſarena . ) Um dieſen Preis verzichte ich auf deine Tochter
der Luft — deine Sylphide .

Maſſarena . Kein Wort weiter !
Juliano . Sei ſie hört uns nicht .
Aaſſarena . Wer weiß! Ich ſagte dir ja , daß ſie, als mein

guter Engel , mir ſtets zur Seite ſteht , [ daß , ſichtbar oder
nicht , ſie in meinem Herzen lebtl ]

Angela (durch Maſſarenas Rede tief bewegt, läßt den Teller fallen,
den ſie in der Hand hält , welcher zerbricht). Ach!

Juliano . Bravo ! Die Aragonierin bringt mein Jungge⸗
ſelleninventar in Verwirrung .

Clandia (zu Angela, ſich erzürnt ſtellend). Kannſt du nicht beſſer
acht geben !

Ein Diener ( nimmt die Scherben auf).
Angela . Seid nicht böſe , Tante , ich will den Teller von

meinem Lohn bezahlen .
Claudia . Das ſollſt du auch.
Juliano . Für diesmal wollen wir ' s noch hingehen laſſen .

Zur Strafe aber muß ſie uns ein aragoniſches Liedchen vor—
ſingen , oder jedem von uns einen Kuß geben .

Die Kavaliere . Ja , das muß ſie !
Claudia (leiſe zu Angela) . Wird ' s auch gehen ?
Angela (ebenſo zu Claudia) . Zum Glück weiß ich eins aus⸗

wendig .
Claudia (reicht Angela vom Büffett die Kaſtagnettem .



Maſſarena (für ſich). Ihr Geſang bezaubert , entzückt !

DominoDer ſchwa

Nr . 8. Chor mit Lied und Enſemble .
Juliano und Chor der Kavaliere . Recht zugehört !
Juliano (zu Angela) . Der Gäſte Wunſch erfülle !
Claudia (leiſe zu Angela) . Unerſchrocken !
Juliano . Sing ' uns ein Liedchen , Ineſille !

Maſſarena (erſtaunt ) . Ineſille !
Juliano . Nehmt ' s als Konzert beim Nachtiſch an.

Aragoniſches Tied .

Angela (tritt in die Mitte vor). Ines ſo ſchön täglich ſehn ,
Wer kann widerſtehn ?
Wonnereich , engelgleich ,
Ach, erſcheint ſie euch.
Kein Herz bleibt frei ;
Immer neu von Liebe gequält ,
Fragt nur an, welchen Mann
Ines ſich erwählt ?
„ Sagt dir in ſtolzer Ruh jener reiche Landwirt zu ?
Iſt wohl ein Alguazil deiner ſtillen Wünſche Ziel ? “
Trala , trala ! „ Ich mache mir nicht viel ,
Trala , trala ! Aus einem Alguazil . “
Trala , trala ! „ Doch der Alkade fein ,
Trala , trala ! Wird dir willkommen ſein ?“
„Selbſt einen Edelmann hört ' ich nicht an ! “ —

„Liebliches Kind , o geſchwind , ſag ' , wer dich gewinnt ?
Kluge Wahl allzumal endet Liebesqual . “
„ Nun wohlan , nehm ' zum Mann ,
Der den Kranz erringet im Tanz !
Ich nehme mir zum Mann ,
Der den Kranz erringen ſich kann ! “

Clandia ( für ſich). Ihr Geſang bezaubert , entzückt !
Sogleich die Herzen er beſtrickt !
Ja , mein Nichtchen macht ihre Sache ſehr gut !
Ei, ſeht , was der Beifall nicht thut !



ohnehn,

ringt mir zum Herzen und erquickt .
8 üge mehren die Unruh ' , die Glut !

un ſie ' s wäre ? Wehe, mein einziges Gut !

Juliano (für ſich). Ihr Geſang bezaubert , ent

Sogleich die Herzen er beſtrickt ,
Und entzündet ſchneller die heimliche Glut

Zur Flamme im wallenden Blut !

Chor der Kavaliere (unter ſich).
Ihr Geſang bezaubert , entzückt !

Sogleich die Herzen er beſtrickt
Und entzünde ieller die heimliche Glut

Zur Flamme im wallenden Blut !

Angela . Nach dem Beſcheid macht der Neid

Zum Kampf ſich bereit .

Jeder zwingt ſich und ſpringt ,
Bis der Tanz gelingt .
Wogend umher geht ' s nunmehr ,
Die Kreuz und die Quer ,
Und zum Ball eilen all
Beim Trompetenſchall .
Seht , dort tanzt Lopez froh den beliebten Bolero ,
Und der Alkade da ſchickt ſich an zur Chachucha .
Trala , trala ! O gebt euch keine Müh ' !
Trala , tralal Nimmer bekommt ihr ſie !

Trala , trala ! Joſeé, ſeit langer Zeit ,

Trala , trala ! Hat ſie ihr Herz geweiht .
Tanzet nun noch ſo ſchön , ſie mag ' s nicht ſehn . —

„Liebliches Kind , o geſchwind , ſag, wer dich gewinnt ?
Kluge Wahl allzumal endet Liebesqual . “

„ Nun wohlan , nehm ' zum Mann ,

Der den Kranz erringet im Tanz !

Ich nehme mir zum Mann ,
Der den Kranz erringen ſich kann ! “

( Sie tritt auf die Ecke rechts. )



Claudia (für ſich). Ihr Geſang bezaubert , entzückt !
Sogleich die Herzen er beſtrickt !
Ja , mein Nichtchen macht ihre Sache ſehr gut !
Ei, ſeht , was der Beifall nicht thut !

Maſſarena (für ſich). Ihr Geſang bezaubert , entzückt !
Dringt mir zum Herzen und erquickt.
Ihre Züge mehren die Unruh' , die Glut !
Wenn ſie ' s wäre ? ehe, mein i

Juliano (für ſich). Ihr Geſang bezaubert , entzückt !
Sogleich die Herzen er beſtrickt ,
Und entzündet ſchneller die heimliche Glut
Zur Flamme im wallenden Blut !

Chor der Kavaliere . Ihr Geſang bezaubert , entzückt !
Sogleich die Herzen er beſtrickt ,
Und entzündet ſchneller dieheimliche Glu
Zur Flamme im Wöllerdd Blut !

Die Kavaliere (ſtehen auß.
Die vier Diener (ſtellen Tiſche und Stühle an ihre vorige
Zuliano (ſpricht ). Claudia ! Punſch und Kaffee ins Neben⸗

zimmer . C(eEr zeigt nach rechts Mitte . ) Beeile dich!
Claudia , die vier Diener (entfernenſich durch die Seitenthürrechts)

Aeunter Auftritt

Angela rechts vorn. uliano in der Mitte . Maſſarena links vorn.0 15Die Kavaliere in Gruppen zurückſtehend.

Juliano (tritt an Maſſareng vorüber zu Angela und will ſie um⸗
armen) . Du biſt ſo ſchön !

Angela (ihn abwehrend) . O enden Sie , ich bitte !
Juliano (dringender ) . So lieben ert !
Angela (wie oben) . O enden Sie ! O enden Sie !

Mit ſteigender Angſt und Unruhe. )
Ich zittre hier , in ihrer Mitte ! —

Ha, laßt mich frei , verſchonet mich ! —

Laßt mich frei , verſchonet mich ! Verſchonet mich !
Das erleben , fürchterlich ! —

( Sie ſucht ſich zu befreien und zu e
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